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›› DIE BEDINGUNGEN FÜR PHOTOVOLTAIK SIND GUT. UM HIER NOCH SCHLAGKRÄFTIGER ZU 

WERDEN, HABEN DIE SWE 2022 EINE EIGENE GESELLSCHAFT GEGRÜNDET. NEBEN 

LÖSUNGEN FÜR GROSSE DÄCHER SIND AUCH ANLAGEN FÜR MEHRFAMILIENHÄUSER GEFRAGT.  ‹‹

 »  NATUR UND UMWELTSCHUTZ 

›› DER SCHUTZ DER NATUR IST DEN SWE AUCH BEI IHREN EIGENEN LIEGENSCHAFTEN 

WICHTIG. SO BIETEN DIE AREALE RUND UM DIE HOCHBEHÄLTER PLATZ FÜR INSEKTEN, 

VÖGEL, FLEDERMÄUSE UND EINE REICHE PFLANZENWELT.  ‹‹

GUT FÜR PFLANZEN UND TIERE

Fledermäuse im Hochbehälter Rüdern

Seit einigen Jahren wird der Hochbehälter Rüdern, ein 
Stück unterhalb der Katharinenlinde, nicht mehr benutzt. 
Die Stadtwerke Esslingen haben die leer stehenden Kam-
mern seit dem Jahr 2020 zum Fledermaus-Quartier umge-
baut. Über eine Einflugöffnung mit Fledermaustor können 
die Tiere ein- und ausfliegen, ihre Feinde dagegen nicht. 
Auch frische Luft strömt ein. In verschiedenen Spaltquartie-
ren können sich die fliegenden Insektenjäger zum Winter-
schlaf zurückziehen. Für den Tages-Schlaf im Sommer wur-
den an der Fassade „Fledermausbretter“ angebracht, die 
nach verschiedenen Himmelsrichtungen ausgerichtet sind, 
so dass die Tiere je nach Temperatur den optimalen Platz 
finden. Auf der Wiese am Hochbehälter wurde außerdem 
eine bienenfreundliche Wiese gepflanzt. Um Spaziergänger 
zu informieren, wurde eine Infotafel angebracht.

Beim Umbau haben die SWE wie schon in vorigen Projekten 
mit den Esslinger Ortsgruppen des BUND und des NABU 
zusammengearbeitet. Auch das städtische Grünflächen-
amt war bei der Umsetzung eingebunden. Die Bienen und 
Fledermäuse sind mittlerweile gerne Gast. Und auch die 
Menschen freuen sich an den tierischen Bewohnern.

Mieterstrom mit 
Photovoltaik

Spannend für größere Wohngebäude sind 
Mieterstrom-Modelle. Die SWE planen und 
errichten dafür eine Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach des Gebäudes. Der erzeugte 
Strom wird vorrangig an die Mieter bzw. 
die Eigentümer des Objektes verkauft. 
Gleichzeitig beliefern die SWE die Kunden 
in Zeiten, in denen die Sonne nicht scheint, 
mit Ökostrom von grünES. Die Stadtwerke 
Esslingen haben jahrelange Erfahrung mit 
solchen Modellen und übernehmen die 
Abrechnung des Solarstroms mit den Mie-
tern bzw. mit den Eigentümern der WEG.

Dachvermietung, Pacht  
oder Kauf

Für große Dächer gibt es verschiedene 
Modelle: Beim Modell PV-Dachvermie-
tung mieten die SWE ungenutzte Dach-
flächen an, um darauf eine Photovolta-
ikanlage zu installieren. Der erzeugte 
Strom wird vollständig in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist. Eine andere 
Lösung ist das Pachtmodell: Hier gehört 
der Ertrag aus der Stromproduktion den 
Kunden. Die SWE bieten auch schlüssel-
fertige Photovoltaikanlagen zum Kauf 
an. Von der Anlagenplanung über die 
Montage bis hin zur Inbetriebnahme 
erhalten Kunden eine speziell auf ihren 
Bedarf zugeschnittene Photovoltaikan-
lage, optional auch mit Stromspeicher. 

Photovoltaik noch  
attraktiver

Ob Firmengebäude, Schule, Kinder-
garten oder Wohnblock: Viele Gebäude 
haben große Dachflächen, die sich gut für 
Photovoltaikanlagen eignen. In Baden-
Württemberg müssen seit Januar 2022 
bei neuen Nicht-Wohngebäuden Photo-
voltaik-Anlagen installiert werden. Seit 
Mai 2022 gilt die Photovoltaik-Pflicht auch 
für neue Wohngebäude, ab Januar 2023 
auch bei allen grundlegenden Dachsanie-
rungen. Das Osterpaket der Bundesre-
gierung brachte 2022 höhere Einspeise-
vergütungen und Erleichterungen bei den 
Umlagen. 2023 wird PV durch steuerliche 
Verbesserungen noch attraktiver.

Sonnenstrom von der  
SWE-Arena

Eine neue PV-Anlage haben die SWE 2022 
auf dem Dach der SWE-Arena im Sport-
park Weil in Betrieb genommen. Auch die 
Soccer-Arena daneben ist auf der Südseite 
mit PV-Modulen ausgestattet. Insgesamt 
besteht die Anlage aus 248 Modulen mit 
einer Leistung von 100 kWp. Rund 100.000 
Kilowattstunden Strom können damit pro 
Jahr produziert werden. Betrieben wird 
die PV-Anlage von der grünES GmbH,  
der Ökostromtochter der Stadtwerke  
Esslingen und der EnBW. Der Strom wird 
ins öffentliche Netz eingespeist.

GRÜNDUNG 

SolarES

Um beim PV-Ausbau noch schlag-
kräftiger zu werden, haben die 
SWE 2022 eine eigene Gesell-
schaft gegründet: die SolarES 
GmbH. Hier sind alle Aktivitäten 
im Bereich PV gebündelt. Im Jahr 
2022 wurden viele Angebote ab-
gegeben, die nun nach und nach  
in die Umsetzung gehen. Die 
Nachfrage nach PV, auch mit  
Mieterstrommodellen, ist sehr 
hoch. Freiflächenanlagen und 
Agri-PV Anlagen werden  
derzeit untersucht. 

Blumenwiese auf der Katharinenlinde

In den letzten Jahren haben die Stadtwerke Esslingen an 
ihren Hochbehälter-Standorten verstärkt in den Umwelt-
schutz investiert. Wo möglich werden die Flächen ökolo-
gisch aufgewertet. So wurde zum Beispiel auf den  
sanierten Wasser-Kammern an der Katharinenlinde eine 
Blumenwiese gepflanzt, die Wildbienen, Honigbienen, 
Schmetterlingen und anderen blütenbesuchenden  
Insekten Nahrung bietet. 

Auch Ansitzstangen für Bussarde und Turmfalken zieren 
das grüne Landschaftsbild. Ein Imker hat im Herbst  
seine Bienenkästen aufgestellt und lässt dort nun 
Bio-Honig produzieren. 

ENERGIE AUS 
SONNENKRAFT

 »  PHOTOVOLTAIK

Der Hochbehälter Katharinenlinde ist ein 
wichtiger Standort für die Trinkwasserversor-
gung der Stadt Esslingen. Auf dem Gelände 
ist auch Platz für Bienenvölker.
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 »   ÖKOLOGISCHE ENERGIEERZEUGUNG  »   GRÜNES-ÖKOSTROM

›› ÜBER DAS TOCHTERUNTERNEHMEN GRÜNES GMBH

 BIETEN DIE SWE ÖKOSTROM AN. NEBEN DEM ALLGEMEI-

NEN TARIF GIBT ES ANGEBOTE FÜR WÄRMEPUMPEN UND

 ELEKTROFAHRZEUGE. ‹‹

ÖKOSTROM FÜR ESSLINGEN

Tarife für jeden Bedarf

Von der grünES GmbH, einem Gemeinschaftsunternehmen der Stadtwerke Esslingen 
und der EnBW, gibt es verschiedene Ökostrom-Tarife: Der allgemeine grünES-Öko-
strom wird in Wasserkraftwerken in Süddeutschland erzeugt und ist in fast allen 
Haushalten in Baden-Württemberg erhältlich. Zusätzlich gibt es seit 2021 einen 
eigenen Tarif für Wärmepumpen-Strom. Voraussetzung ist, dass der Strom für die 
Wärmepumpe über einen eigenen Zähler gemessen wird. Ebenfalls seit 2021 gibt es 
grünES-Autostrom. 

Für die SWE ist auch das – die Kombina- 
tion von PV-Anlage und Ladeinfrastruktur 
- ein interessantes Geschäftsfeld.

SWE Bio-Erdgastankstelle

Privatpersonen und Gewerbetreibende 
können an der Bio-Erdgastankstelle der 
SWE umweltfreundlich tanken. Auch 
für das Jahr 2022 wurde zu 100 Prozent 
Bioerdgas eingekauft. Wer an der SWE 
Bio-Erdgastankstelle Erdgas tankt, ist also 
CO2-neutral unterwegs. Im Berichtsjahr 
gab es noch ein Förderprogramm der SWE 
zur Erdgasmobilität – dieses lief Ende des 
Jahres aus. 

Ausbau der Ladeinfrastruktur für  
E-Fahrzeuge

Sehr positiv hat sich auch 2022 das 
Geschäftsfeld Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge (LIS) entwickelt. Die 
SWE unterstützen dabei Wohnungseigen-
tümergemeinschaften, Hausverwaltungen, 
Gewerbe und Kommunen. Angeboten 
wird nicht nur Planung und Installation, 
sondern je nach Wunsch auch Betrieb und 
Wartung der Ladestationen sowie die Ab-
rechnung der Ladevorgänge. 
2022 haben die SWE in Esslingen fast 100 
Ladepunkte installiert. Auch außerhalb 
Esslingens sind die SWE aktiv: So wurden 
in einer Tiefgarage 29 Wallboxen mit 
Lastmanagement verbaut. Dabei wurden 
die Kunden auch bei der Beantragung der 
Fördergelder aus dem Programm LinoX 
BW begleitet. Auf Wunsch wird grünES-
Autostrom geliefert.

„Tanken“ mit Ökostrom

Fahrer eines Elektrofahrzeugs können 
den günstigen Autostrom-Tarif der SWE 
nutzen. Dieser Autostrom wird über die 
grünES GmbH vertrieben und stammt aus 
süddeutscher Wasserkraft. Das „Tanken“ 
mit Ökostrom ist Voraussetzung dafür, 
öffentliche Fördergelder zu beantragen.
Auch mit einer PV-Anlage auf dem Dach 
kann man umweltfreundlich „tanken“. 

UMWELTFREUNDLICH AUF ACHSE
›› DIE STADTWERKE ESSLINGEN SETZTEN SICH AUCH 2022 FÜR EINE UMWELTFREUND

LICHE MOBILITÄT IN ESSLINGEN EIN, SEI ES MIT DEM AUFBAU VON LADEINFRASTRUKTUR 

FÜR ELEKTROAUTOS, DER BIO-ERDGASTANKSTELLE, DEM EIGENEN FUHRPARK ODER 

ÖKOSTROM FÜR DEN BUSVERKEHR. ‹‹

Umweltfreundlicher Fuhrpark

Im eigenen Fuhrpark werden neben 
Erdgasfahrzeugen auch Elektro- und 
Hybridfahrzeuge genutzt. Auch zwei 
E-Bikes stehen den Mitarbeitern zur Ver-
fügung. Die Erdgasfahrzeuge werden mit 
Bio-Erdgas betankt, die Elektrofahrzeuge 
mit Ökostrom. Damit setzen die SWE seit 
vielen Jahren auf alternative Antriebe 
und fahren annähernd CO2-neutral. Den 
SWE-Beschäftigten werden außerdem 
Jobtickets angeboten. Gerne genutzt wird 
die Möglichkeit, Pedelecs (E-Bikes) als 
Bruttogehaltsumwandlung zu nutzen.
Die SWE unterstützen auch den ÖPNV 
 in Esslingen – mehrere der neuen Elek-
tro-Hybridbusse fahren mit sympathi-
schen SWE-Motiven durch die Stadt.  
Der Strom aus der Oberleitung ist  
Ökostrom von grünES.

Ökostrom für Bewohner

Die Stadtwerke Esslingen erzeugen in  
verschiedenen Wohnanlagen Wärme  
und Strom über Blockheizkraftwerke 
sowie Strom in PV-Anlagen. Der erzeugte 
Strom wird direkt den Bewohnern vor Ort 
angeboten (Mieterstrom). Dadurch, dass 
der Strom nicht erst ins öffentliche Netz 
eingespeist werden muss, kann er günstig  
angeboten werden und entlastet die loka-
len Stromnetze. Solche Kundenanlagen 
gibt es in der Schelztorstraße, am Zoll-
ernplatz, in der Vogelsangstraße, in der 
Badstraße in Esslingen-Berkheim sowie  
in einem Wohnkomplex im Jusiweg in  
Esslingen-Zollberg.

In einigen Tiefgaragen haben die SWE bereits 
Ladeinfrastruktur aufgebaut.

›› DIE SWE

 NUTZEN SEIT

 VIELEN JAHREN

 ALTERNATIVE 

ANTRIEBE ‹‹
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EIN ENERGIEKONZEPT FÜR  
DAS INDUSTRIEGEBIET
Das Industriegebiet Neue Neckarwiesen 
und Sirnau soll zu einem Energiepark 
werden. Im November 2022 hat der Ge-
meinderat der Stadt Esslingen die Erstel-
lung einer Potenzialanalyse beschlossen. 
Das regenerative Energiekonzept soll 
zeigen, welche lokalen erneuerbaren 
Energien für die Sektoren Strom, Wärme 
und Kälte sowie Mobilität genutzt werden 
können. Dabei wird neben der Deckung 
des Bedarfs vor Ort und möglicher Ein-
speisungen auch die Wirtschaftlichkeit 
berücksichtigt. Zudem soll das Energie-
konzept Synergien der lokalen Energie-
erzeugung und -speicherung, beispiels-
weise durch die Erzeugung von grünem 
Wasserstoff, aufzeigen.

energetisch verwertet werden. Wird in  
Zeiten ohne ausreichend Photovoltaik-
Strom Wärme und Strom in den Gebäuden 
benötigt, lässt sich der im Tank gespei-
cherte Wasserstoff mit den bivalenten 
Blockheizkraftwerken (H2 und Erdgas) 
schnell und einfach rückverstromen 
(Power-to-Gas-to-Power/ P2G2P). 
Zu einem bestimmten Anteil kann Wasser-
stoff auch ins Erdgasnetz eingespeist 
werden. Das Erdgasnetz wird damit zum 
Speicher für überschüssigen Strom aus 
erneuerbaren Energien. In der Esslinger 
Schlachthausstraße haben die Stadtwerke 
Esslingen dafür im Herbst 2020 eine erste 
Wasserstoffleitung verlegt. Über eine 
Gasregelstation wird der Wasserstoff ins 
Erdgasnetz eingespeist.  
Die Nutzung von Wasserstoff im Erdgas-
netz wird vor allem im geplanten Klima-
quartier II eine große Rolle spielen –  
dieses wird nach dem Umzug der Stadt-
werke auf dem heutigen Betriebsgelände 
entstehen.  
Langfristig ist auch eine Wasserstoff-
tankstelle für Fahrzeuge mit Brennstoff-
zellenantrieb geplant. Außerdem soll der 
grüne Wasserstoff extern an Kunden aus 

Wasserstoff aus Wind und Sonne
Die Neue Weststadt wird auf dem Gelände 
des ehemaligen Güterbahnhofs gebaut 
und bietet Platz für ca. 500 Wohnungen, 
Büro- und Gewerbeflächen sowie einen 
Neubau der Hochschule Esslingen. Herz-
stück der Energiezentrale im Quartier ist 
eine Elektrolyse-Anlage. Diese wandelt 
Strom aus erneuerbarer Erzeugung in 
Wasserstoff (H2) um, täglich bis zu 400 
Kilogramm. Der Strom wird zum Teil über 
Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
der Gebäude gewonnen, zusätzlich wird 
grüner Strom aus dem öffentlichen Netz 
bezogen. Seit 2022 kommt dieser Strom 
von einer Windenergieanlage des Neckar-
Energieverbands (NEV) auf der Schwäbi-
schen Alb.
Besonders effizient ist das Projekt, weil 
die Abwärme aus der Elektrolyse vor Ort 
genutzt wird. Die SWE haben 2022 die 
Wärmeleitungen verlegt, über die künftig 
u.a. das neue Hochschulgebäude mit 
Wärme versorgt werden soll.

Vielfältige Nutzung
Ein kleiner Teil des produzierten Wasser-
stoffs kann direkt in der Energiezentrale

›› IN DER ESSLINGER NEUEN WESTSTADT ERZEUGEN DIE STADTWERKE ESSLINGEN 

SEIT MAI 2021 ZUSAMMEN MIT PARTNERN GRÜNEN WASSERSTOFF ‹‹

Industrie oder ÖPNV vermarktet werden. 
2022 war man u.a. mit der Standortsuche 
beschäftigt. 

Pipeline am Neckar
Ein wegweisendes Projekt ist der Bau 
einer Wasserstoff-Pipeline zwischen Ess-
lingen und Stuttgart. Im Juli 2022 wurden 
dafür die Förderbescheide des Umweltmi-
nisteriums Baden-Württemberg und der 
EU über elf Millionen Euro übergeben. Die 
Wasserstoff-Pipeline soll die Grundlage 
für eine Wasserstoff-Wirtschaft im Ne-
ckartal bilden. Wasserstoff soll dabei nicht 
nur in der Neuen Weststadt, sondern auch 
auf dem Stadtgebiet Stuttgart mit einem 
weiteren Elektrolyseur erzeugt werden. 
Bei dem Projekt „H2 GeNeSiS“ arbei-
ten die SWE mit der Wirtschaftsregion 
Stuttgart, den Stadtwerken Stuttgart, 
dem Steinbeis-Innovationszentrum und 
dem Zentrum für Sonnenenergie- und 
Wasserstoff-Forschung BW zusammen. 
Die Stadtwerke Esslingen übernehmen 
die Vorplanung der Pipeline, den Bau und 
den Betrieb. Die neue Pipeline wird für 
einen Auslegungsdruck von 100 bar und 
einen Betriebsdruck von 30 bar geplant. 
Die Inbetriebnahme ist für 2025 geplant. 
Langfristig kann die GeNeSiS-Pipeline Teil 
eines bundes- bzw. europaweiten Wasser-
stoffnetzes werden.

Wasserstoff im Erdgastank
In Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Esslingen testen die Stadtwerke Ess-
lingen, inwiefern sich Wasserstoff in 
Erdgasfahrzeugen nutzen lässt. Dafür 
wurde bereits 2021 ein VW Passat aus dem 
Fuhrpark umgebaut. Bei den ersten Test-
fahrten auf dem SWE-Gelände fuhr das 
Fahrzeug mit einem Gemisch aus 80 Pro-
zent Erdgas und 20 Prozent Wasserstoff. 
Es folgten ausführliche Abgas-Messungen 
beim Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) in Stuttgart. Im Herbst 
2022 wurde bei einer weiteren Testfahrt 
40 Prozent Wasserstoff beigemischt. Auch 
dieser Test verlief erfolgreich.

Kläranlage energetisch nutzen
Verwirklicht werden soll der Energiepark 
in Zusammenarbeit der Stadt Esslingen 
mit den Stadtwerken Esslingen, Betrieben 
vor Ort und der Standortinitiative SiNN. 
Einzelne Projekte und Konzepte werden 
die SWE gemeinsam mit der Hochschule 
Esslingen angehen. Insbesondere geht 
es dabei aktuell um die Überprüfung der 
energetischen Nutzbarkeit der Kläranlage 
in Esslingen-Deizisau.
In dem zusammen rund 250 Hektar gro-
ßen Gewerbegebiet Neue Neckarwiesen 
und Sirnau sind rund 200 Betriebe ansäs-
sig. Mit dem Umzug Anfang 2023 haben 
auch die SWE ihren Unternehmenssitz in 
dem Industriegebiet. 

Startschuss für die Planung der Wasserstoff-Pipeline am Neckar. Das Bild entstand bei der  
Übergabe des Förderbescheids durch das baden-württembergische Umweltministerium und die  
EU an die Projektbeteiligten.

›› DER ELEKTROLYSEUR IN DER NEUEN 

WESTSTADT ERZEUGT WASSERSTOFF 

MIT HILFE VON ÖKOSTROM ‹‹

 »   ENERGIEPARK NEUE NECKARWIESEN UND SIRNAU

DIE ENERGIEVERSORGUNG  
DER ZUKUNFTT

 »   NEUE WESTSTADT / WASSERSTOFF

Ziel ist eine klimaneutrale Energiever-
sorgung. Da der Sektor Industrie in 
Esslingen für 47 Prozent aller Treibhaus-
gas-Emissionen verantwortlich ist, würde 
der Energiepark einen wichtigen Beitrag 
zum Erreichen der Klimaneutralität in 
Esslingen leisten.
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